
 

CO
V

ID
-19-P

räventionskonzept 
gem

äß
 6. CO

V
ID

-19-Schutzm
aß

nahm
enverordnung 

 G
em

äß
 6. C

O
V

ID
-19-Schutzm

aß
nahm

enverordnung sind bestim
m

te B
etriebe bzw

. B
ereiche

1 dazu 
verpflichtet, ein C

O
V

ID
-
1

9
-
P

r
ä

v
e

n
t
io

n
s

k
o

n
z

e
p

t auszuarbeiten und um
zusetzen. D

essen Inhalte 
bestim

m
en sich nach § 2 A

bs 6 der 6. C
O

V
ID

-19-Schutzm
aß

nahm
enverordnung. D

em
nach hat das 

P
räventionskonzept dem

 S
t
a

n
d

 d
e

r
 W

is
s

e
n

s
c

h
a

f
t zu entsprechen und die M

in
d

e
s

t
in

h
a

lt
e um

fassen: 

• 
spezifische H

ygienem
aß

nahm
en, 

• 
R

egelungen zum
 V

erhalten bei A
uftreten einer SA

R
S-C

oV
-2-Infektion 

• 
R

egelungen betreffend die N
utzung sanitärer Einrichtungen, 

• 
gegebenenfalls R

egelungen betreffend die K
onsum

ation von Speisen und G
etränken, 

• 
R

egelungen zur Steuerung der P
ersonenström

e und R
egulierung der A

nzahl der P
ersonen, 

• 
R

egelungen betreffend Entzerrungsm
aß

nahm
en, w

ie A
bsperrungen und B

odenm
arkierungen, 

• 
V

orgaben zur Schulung der M
itarbeiter*innen in B

ezug auf H
ygienem

aß
nahm

en und die A
ufsicht 

der D
urchführung eines SA

R
S-C

oV
-2-A

ntigentests zur Eigenanw
endung. 

  U
n

t
e

r
n

e
h

m
e

n
/B

e
t
r
ie

b
s

s
t
ä

t
t
e
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 d
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eratung &

 K
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 d
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r
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r
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w
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e
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c
h

ä
f
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f
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h
r
e

r
in
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 d
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euhofen/Ybbs, Schiffm
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T
e
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f
o

n
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-
M

a
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B
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B
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  A
n

m
e

r
k

u
n

g: Ein C
O

V
ID

-19-B
eauftragter ist in B

etrieben oder für B
ereiche, für die ein C

O
V

ID
-19-

P
räventionskonzept vorgeschrieben ist, verpflichtend zu bestellen. V

oraussetzung für die Eignung als 
C

O
V

ID
-19-B

eauftragter sind zum
indest die K

enntnis des C
O

V
ID

-19-P
räventionskonzepts sow

ie der 
örtlichen G

egebenheiten und der organisatorischen A
bläufe. D

er C
O

V
ID

-19-B
eauftragte dient als 

A
nsprechperson für die B

ehörden und hat die U
m

setzung des C
O

V
ID

-19-P
räventionskonzepts zu 

überw
achen. Eine eigene Schulung für C

O
V

ID
-19-B

eauftragte ist nicht verpflichtend vorgesehen, 
w

enngleich eine solche zw
eckm

äß
ig sein kann. 
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RISIKOANALYSE 

Hierzu empfiehlt es sich, vor allem folgende typische Ansteckungsrisiken zu identifizieren: 

• Tröpfcheninfektion bei direktem Kontakt von Personen (z.B. längere Gespräche); 
• Infektion über Aerosole bei schlechter Luftzirkulation in höherfrequentierten, engen Räumen (z.B. Pausenräume); 
• indirekte Kontaktinfektion durch kontaminierte Flächen bei Berührung derselben Gegenstände durch mehre Personen (z.B. Touchscreens). 

Es kann ratsam sein, die Risikoanalyse anhand unterschiedlicher Betriebsbereiche sowie -zeiten zu strukturieren. Hierbei sollte zunächst das Risikoniveau 
bei Normalbetrieb ermittelt werden. Anschließend ist zu erarbeiten, wie sich die festgestellten Infektionsrisiken durch geeignete 
Präventionsmaßnahmen auf ein möglichst geringes Niveau herabsenken lassen. Diesbezügliche Maßnahmen sind in das Präventionskonzept des 
Betriebs aufzunehmen (vgl. dazu den Maßnahmenteil weiter unten). 
 

RISIKOANALYSE (ANHAND VON BETRIEBSBEREICHEN): 

Gefahrenquelle Beschreibung des Risikos Risikoeinschätzung2 
 gering mittel hoch 

   Hausbesuch: private Wohnung des Klientel, Eingangsbereich, sanitäre Einrichtung, Garderobe 
Tröpfcheninfektion 
(bei direktem Kontakt zwischen 

Personen) 

Längere Beratungsgespräche zwischen Dienstleisterin und Klientel   x 
Direkter Körperkontakt bei manuellen Untersuchungen von Mutter oder Kind   x 

 
Infektion über Aerosole  
(bei schlechter Luftzirkulation in 

höherfrequentierten Räumen) 

Längere Beratungsgespräche zwischen Dienstleisterin und Klientel   x 
    

Schmierinfektion bzw. 
indirekte Kontaktinfektion 
(bei Verwendung derselben 

Gegenstände durch mehrere Personen) 

Verwendung derselben Schreibutensilien  x  
Verwendung derselben elektronischen Geräte: Touchscreens   x  
Verwendung derselben Demonstrationsutensilien (u.a. Demo-Puppe, div. Stillutensilien, 
Stoffwindeln, Tragetücher) 

 x  

 Direkter Körperkontakt bei manuellen Untersuchungen von Mutter oder Kind   x 
 Benutzung der sanitären Einrichtung x   

 

 
2 Die Risikoeinschätzung ist anhand der zu erwartenden Ansteckungswahrscheinlichkeit sowie der Häufigkeit des Risikoeintritts bestmöglich zu schätzen. 
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Betriebsbereich: Beratungsraum, Garderobe, sanitäre Einrichtung, Eingangsbereich........ 

Tröpfcheninfektion Längere Beratungsgespräche zwischen Dienstleisterin und Klientel   x 
Direkter Körperkontakt bei manuellen Untersuchungen von Mutter oder Kind   x 
Gedrängte Personengruppen beim Betreten des Betriebs zu Elternkursen, Stillgruppe 
oder Babymassage-Gruppe (enger Lift, Eingangsbereich „Schlangenbildung“) 

 x  

Gedrängte Personengruppen beim Verlassen des Betriebs (enger Lift, Eingangsbereich)  x  
Gedrängte Personengruppen aufgrund gleichzeitigen Betretens und Verlassens des 
Beratungsraums („Problem des Gegenverkehrs“) 

 x  

Infektion über Aerosole Längerer Warteaufenthalt in Vorräumen ohne Frischluftzufuhr x   
…    
…    

Schmierinfektion bzw. 
indirekte Kontaktinfektion 
 
 
 

Verwendung derselben Schreibutensilien  x  
Verwendung derselben elektronischen Geräte: Touchscreens   x  
Verwendung derselben Demonstrationsutensilien (u.a. Demo-Puppe, div. Stillutensilien, 
Stoffwindeln, Tragetücher, Pflegeutensilien, Massageöl-Pumpspender) 

 x  

Direkter Körperkontakt bei manuellen Untersuchungen von Mutter oder Kind   x 
 Benutzung der sanitären Einrichtung x   

  
 
 
.
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M
A

SSN
A

H
M

EN
 

 Erläuterung: M
ittels der nachfolgenden M

aß
nahm

en sollen gezielt jene Infektionsrisiken entschärft w
erden, 

die beispielsw
eise im

 Zuge der Risikoanalyse identifiziert w
urden. H

ierzu sind H
ygienem

aß
nahm

en 
vorzusehen, die über die sonstigen V

orgaben der 6. CO
V

ID
-19-Schutzm

aß
nahm

enverordnung 
hinausgehen. 
 S

P
E

Z
IF

IS
C

H
E

 H
Y

G
IE

N
E

M
A

S
S

N
A

H
M

E
N

 

Beschreibung allgem
einer H

ygienem
aß

nahm
en, die zur Reduktion des Infektionsrisikos vorgesehen sind 

(z.B. V
erw

endung von FFP2-M
asken, D

esinfektionsm
ittel, etc.). 

 - 
D

ie Betriebsinhaberin ist zeitgleich die CO
V

ID
-19-Beauftragte, die sich laufend über geltende rechtliche 

A
uflagen (insb. CO

V
ID

-19-Schutzm
aß

nahm
enverordnung) inform

iert. D
ie fortlaufende A

ktualisierung des 
Präventionskonzepts gem

äß
 der geltenden Rechtslage ist gew

ährleistet.  
- 

K
lientInnen/K

ursteilnehm
erInnen w

erden durch organisatorische M
aß

nahm
en auf säm

tliche 
H

ygieneauflagen hingew
iesen, insb. m

ittels A
ushänge (auf M

ehrsprachigkeit achten bzw
. selbster-

klärende Piktogram
m

e verw
enden), erforderlichenfalls A

nrede durch die geschulte Beauftragte. 
- 

Reservem
asken für K

lientInnen/K
ursteilnehm

erInnen können im
 Bedarfsfall zur V

erfügung gestellt 
w

erden. 
- 

D
ie regelm

äß
ige D

esinfektion von G
egenständen, die von m

ehreren K
lientInnen/K

ursteilnehm
erInnen 

und der Beraterin/K
ursleitung genutzt w

erden, ist gew
ährleistet (z.B. Stifte, Touchscreens, 

D
em

onstrations-U
tensilien, portable Bankom

atkassa). 
- 

V
orgaben für die Beraterin/K

ursleitung und K
lientInnen/K

ursteilnehm
erInnen zum

 Tragen von 
Schutzm

asken sind erteilt. 
- 

Für virtuelle Beratungen und O
nline-K

urse w
erden digitale K

om
m

unikationsm
ittel genutzt (z.B. 

V
ideobesprechungen, m

öglich bei Stillvorbereitungskurs, Stoffw
indel-&

 Trageberatung, Schlafberatung, 
Elternkurs). 

- 
Regelm

äß
iges Reinigungskonzept für säm

tliche Betriebsbereiche („H
ygieneplan“) ist erstellt. 

- 
D

esinfektionsspender sind an zentralen Punkten/Beratungsraum
 aufgestellt. 

- 
Für H

ygienem
aterial ist in ausreichender M

enge vorgesorgt. 
- 

V
orgaben zum

 regelm
äß

igen Stoß
lüften säm

tlicher Betriebsbereiche sind erteilt. 
 

 R
E

G
E

L
U

N
G

E
N

 Z
U

R
 S

T
E

U
E

R
U

N
G

 D
E

R
 P

E
R

S
O

N
E

N
S

T
R

Ö
M

E
 U

N
D

 R
E

G
U

L
IE

R
U

N
G

 D
E

R
 A

N
Z

A
H

L
 D

E
R

 

P
E

R
S

O
N

E
N

 s
o

w
ie

 E
N

T
Z

E
R

R
U

N
G

S
M

A
S

S
N

A
H

M
E

N
 

 - 
K

apazitätsgrenzen und sonstige organisatorische M
aß

nahm
en (z.B. A

ushänge, häufige D
esinfektion von 

H
andläufen/D

ruckknöpfen), um
 das Infektionsrisiko im

 Beratungsraum
 und in A

ufzügen zu m
inim

ieren, 
sind getroffen. 

- 
O

rganisatorische M
aß

nahm
en, um

 die Einhaltung der gesetzlichen H
öchstgrenzen der 

K
ursteilnehm

erInnen zu gew
ährleisten, sind getroffen. 

- 
Regelungen zu einer M

axim
alanzahl der anw

esenden K
ursteilnehm

erInnen sind festgelegt. 
- 

Ein zeitversetztes Eintreffen unterschiedlicher Besuchergruppen (K
lientInnen bei Beratung) w

ird durch die 
V

ergabe fester Zeitfenster gesteuert. 
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Beschreibung von M
aß

nahm
en, um

 ein Infektionsrisiko im
 Bereich der Sanitäranlagen zu reduzieren (z.B. 

H
ygiene- und Reinigungsplan für Sanitäranlagen). 

 - 
H

ygieneplan und frequenzabhängiges Reinigungskonzept für die Sanitärräum
e sind erstellt 

(verkürzte Reinigungsintervalle). 
- 

D
as V

erhältnis zw
ischen verfügbaren Sanitäreinrichtungen und erw

artetem
 Benutzeraufkom

m
en lässt 

keine W
artezeiten erw

arten. 
- 

D
er M

indestabstand im
 Zugangsbereich zu Sanitäreinrichtungen kann gew

ahrt w
erden (z.B. durch 

Einbahnsystem
e; Festlegung w

eitläufiger W
artebereiche). 

- 
K

lientInnen/K
ursteilnehm

erInnen w
erden auf H

ygieneauflagen hingew
iesen und für die N

utzung von 
D

esinfektionsgelegenheit sensibilisiert, z.B. m
ittels A

ushänge 
- 

A
usreichende Bereitstellung von Seife und D

esinfektionsm
ittel ist gew

ährleistet. 
- 

D
ie V

erw
endung derselben H

andtücher durch unterschiedliche Personen ist ausgeschlossen (z.B. durch 
Einm

alhandtuchspender). 
 

 R
E

G
E

L
U

N
G

E
N

 Z
U

M
 V

E
R

H
A

L
T

E
N

 B
E
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U

F
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R
E

T
E
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 E

IN
E

R
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A
R

S
-
C

O
V

-
2

-
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F
E

K
T
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N

 

Beschreibung von M
aß

nahm
en, um

 bei A
uftreten einer SA

RS-CoV
-2-Infektion das w

eitere Infektionsrisiko 
in der Betriebsstätte zu reduzieren (z.B. sofortige A

bsonderung der infizierten Person, innerbetriebliches 
Contact Tracing etc.). 

 - 
D

er datenschutzkonform
e vertrauensvolle U

m
gang m

it M
eldungen ist sichergestellt. 

- 
D

ie Covid-Beauftragte ist bestim
m

t, die K
ontakte zw

ischen einem
 Erkrankungs-/V

erdachtsfall und 
anderen Personen („K

ontaktpersonen“) w
ährend der ansteckungsfähigen Zeit bestm

öglich zu 
rekonstruieren (Internes Contact Tracing). 

- 
D

ie Covid-Beauftragte ist dazu bestim
m

t, die K
ontaktpersonen zu verständigen. 

- 
(A

ktuelle) K
ontaktdaten von M

itarbeiter*innen zur raschen K
ontaktaufnahm

e im
 Fall des A

uftretens einer 
Infektion liegen auf. 

- 
V

orgaben für K
ontaktpersonen sind erteilt (insb. FFP2-M

askenpflicht und unverzügliche A
bsonderung, 

nach erforderlicher D
atenerfassung auf direktem

 W
eg nach H

ause bei H
ausbesuchen; achtsam

e 
Beobachtung des eigenen G

esundheitszustands; ehestm
öglicher PCR-Test). 

- 
A

nw
esenheitszeiten und örtliche A

rbeitsbereiche der Beraterin bzw
. der K

ursteilnehm
erInnen w

erden in 
datenschutzkonform

er W
eise dokum

entiert. 
- 

Ein Isolierbereich für Erkrankungs-/V
erdachtsfälle ist definiert. 

- 
Besondere H

ygienem
aß

nahm
en nach A

uftreten eines Erkrankungs-/V
erdachtsfall sind festgelegt (z.B. 

kurzfristige groß
flächige D

esinfektion verw
endeter G

egenstände/Räum
lichkeiten). 

- 
D

ie V
erständigung der G

esundheitsbehörde (insb. über die G
esundheitsnum

m
er 1450) und die 

W
eiterkom

m
unikation behördlicher V

erhaltensanordnungen ist gew
ährleistet. 
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 D
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D
U

R
C

H
F

Ü
H

R
U

N
G

 E
IN

E
S

 S
A

R
S

-
C

O
V

-
2

-
A

N
T

IG
E

N
T

E
S

T
S

 Z
U

R
 E

IG
E

N
A

N
W

E
N

D
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N
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Beschreibung von spezifischen Schulungsm
aß

nahm
en, insbesondere auch im

 U
m

gang m
it 

K
lientInnen/K

ursteilnehm
erInnen. 

 - 
D

ie Covid-Beauftragte inform
iert sich über folgende Bereichen: 

Ø
 

G
esetzlich vorgeschriebene H

ygieneauflagen in ihren A
rbeitsbereichen (insb. CO

V
ID

-19-
Schutzm

aß
nahm

enverordnung) 
Ø

 
U

m
setzung des Präventionskonzepts in ihren A

rbeitsbereichen 
Ø

 
V

erhaltensregeln w
ährend D

ienstleistungen gegenüber K
lientInnen/K

ursteilnehm
erInnen 

Ø
 

V
erhaltensregeln für die K

ontrolle von N
achw

eisen einer geringen epidem
iologischen G

efahr (z.B. 
O

rganisation der K
ontrolle der N

achw
eise, Einw

eisungen über zulässige N
achw

eise einer geringen 
epidem

iologischen G
efahr) 

Ø
 

V
erhaltensregeln für die Beaufsichtigung von SA

RS-CoV
-2-A

ntigentests zur Eigenanw
endung 

Ø
 

D
atenschutzkonform

er U
m

gang m
it D

aten, die zum
 Zw

eck der K
ontaktpersonennachverfolgung 

erhoben w
erden 

Ø
 

K
orrekte V

erw
endung von Schutzm

asken und persönliche H
ygienem

aß
nahm

en 
Ø

 
V

organgsw
eise in einem

 V
erdachtsfall 

 

 S
O

N
S

T
IG

E
 M

A
S

S
N

A
H

M
E

N
 –

 T
E

S
T

U
N

G
E

N
 IM

 D
E

T
A
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Beschreibung allgem
einer M

aß
nahm

en, die zur Reduktion des Infektionsrisikos vorgesehen sind (z.B. 
regelm

äß
ige Testungen, Registrierung, etc.). 

 - 
V

orgaben zur regelm
äß

igen Testung der Beraterin/K
ursleitung sind erarbeitet.  

- 
Regelm

äß
ige CO

V
ID

-19 Testungen in der Betriebsstätte zur Identifikation von V
erdachtsfällen sind 

um
gesetzt. 

- 
V

orort-Tests für K
lientInnen/K

ursteilnehm
erInnen (z.B. Selbsttests) können im

 Bedarfsfall zur V
erfügung 

gestellt w
erden. 

- 
O

rganisatorische M
aß

nahm
en, um

 den N
achw

eis einer geringen epidem
iologischen G

efahr (z.B. 
negativer Testnachw

eis) von K
lientInnen/K

ursteilnehm
erInnen zu kontrollieren, sind getroffen. 

- 
O

rganisatorische M
aß

nahm
en, um

 eine datenschutzkonform
e Registrierung von 

K
lientInnen/K

ursteilnehm
erInnen zu gew

ährleisten, sind getroffen (z.B. elektronische Lösung m
ittels Q

R-
Code). 3 

- 
Zu A

rbeitsbeginn (m
orgens) bzw

. vor der ersten Beratung/vor K
ursbeginn (durch H

ausbesuch, sow
ie in 

der Betriebsstätte) w
ird ein A

g-Test bei der Beraterin/K
ursleitung erhoben. 

- 
M

ontags, M
ittw

ochs und Freitags erfolgt ein PCR-Test bei der Beraterin/K
ursleitung. 

 

   

 
3 D

ie rechtliche G
rundlage zur verpflichtenden Erhebung der Kontaktdaten von K

lientInnen/K
ursteilnehm

erInnen (§ 
19 der 6. CO

VID
-19-Schutzm

aßnahm
enverordnung) finden Sie am

 Ende dieses D
okum

ents dargestellt. 
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D
ie U

m
setzung und Einhaltung der oben beschriebenen Präventionsm

aß
nahm

en w
erden durch geeignete 

M
aß

nahm
en sichergestellt: 

Es ist sichergestellt, dass die CO
V

ID
-19-Beauftragte die Einhaltung des Präventionskonzepts überw

acht, 
w

obei sie über die hierzu erforderlichen detaillierten K
enntnisse zu den einzelnen M

aß
nahm

en verfügt

 .......................................................................................................................................................  x
 

 D
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ie gesam

te 6. CO
V

ID
-19-Schutzm

aß
nahm

enverordnung ist unter vorstehendem
 Link abrufbar. A

uf 
folgende Bestim

m
ung zur Erhebung von K

ontaktdaten w
ird besonders hingew

iesen:  
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§ 
D

er Betreiber bestim
m

ter Betriebsstätten bzw
. V

erantw
ortliche für bestim

m
te Bereiche

4 m
uss von 

Personen, die sich voraussichtlich länger als 15 M
inuten am

 betreffenden O
rt aufhalten, folgende D

aten 
zum

 Zw
eck der K

ontaktpersonennachverfolgung erheben: 

o 
V

or- und Fam
iliennam

en 

o 
Telefonnum

m
er und w

enn vorhanden E-M
ail-A

dresse 

Im
 Falle von Besuchergruppen, die ausschließ

lich aus im
 gem

einsam
en H

aushalt lebenden 
Personen bestehen, ist die Bekanntgabe der D

aten von nur einer dieser Besuchergruppe 
angehörigen volljährigen Person ausreichend. 

o 
D

atum
 und U

hrzeit des Betretens 

o 
w

enn vorhanden: Bereich des konkreten A
ufenthalts  

D
ie D

aten dürfen ausschließ
lich zur K

ontaktpersonennachverfolgung verw
endet w

erden, w
obei sie 

den G
esundheitsbehörden auf V

erlangen herauszugeben sind. N
ach 28 Tagen sind die D

aten 
unverzüglich zu löschen. 

§ 
Eine K

ontaktdatenerfassung ist nicht erforderlich bei: 

o 
Betriebsstätten und bestim

m
te O

rte, an denen es zu einem
 A

ufenthalt überw
iegend im

 Freien 
kom

m
t, m

it A
usnahm

e von Betriebsstätten gem
äß

 § 7 (G
astgew

erbe) und von 
Zusam

m
enkünften gem

äß
 § 14 A

bs. 2; 
o 

Zusam
m

enkünfte gem
äß

 § 14 A
bs. 1 Z 2 und Z 4; 

o 
Zusam

m
enkünfte im

 privaten W
ohnbereich. 
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b
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ß
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 Ju

ge
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e
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n
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 Sp
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m
sm

e
sse

n
 (§ 17) sow

ie
 G

e
le

ge
n
h
e
itsm

ärkte
 (§ 18) 


